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Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

nehmen auswärts all « Annoneen -
LüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
S gespaltene LorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

NkMMMrMll. KM.

M 304. Die -lstG , den 30 . Dezember 1890. 16. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 27 . Dez . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser arbeitete während der heutigen Morgenstunden zunächst
allein und unternahm um 9 Uhr eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten . Auf der Rückfahrt begab sich der Kaiser zum Staats¬
sekretär Freiherrn v . Marschall und von dort zum Reichskanzler
von Caprivi , mit welchem derselbe längere Zeit konferirte . In ,
Schlosse empfing der Kaiser darauf den Handelsminister v . Ber¬
lepsch und arbeitete demnächst mit dem Chef des Generalstabes ,
Grafen von Waldersee , und mit dem Chef des Militärkabinets ,
Generaladjutanten von Hahnke . Nachmittags statteten mehrere
Offiziere persönliche Meldung ab und demnächst ertheilte der Kaiser
dem neuernannten Regierungspräsidenten in Koblenz , Herrn von
Jtzenplitz , eine Audienz .

Berlin , 28 . Dez . Die Bescheerung in der Familie des
Kaisers verlief diesmal in kleinerem Kreise als sonst , da der Mittel¬
punkt der Häuslichkeit , die Mutter , im Kinderkreise unter den
flimmernden Weihnachtsbäumen fehlte . Der Aufbau war wie ge¬
wöhnlich im Psetlersaale der kaiserlichen Wohnung . In dem
großen Mittelfenster war eine Krippe angebracht , um die sich dann
die Tafeln und Weihnachtsbäume gruppirten . Im Saale selbst
befanden sich außer zwei großen Bäumen sechs kleine , je einer für
die Prinzen , einer für die Prinzessin Feodora von Sachsen -Mei¬
ningen ; einen siebenten hatte man für den neugeborenen Prinzen
in das Zimmer der hohen Wöchnerin gebracht . An der Beschee¬
rung nahmen , wie die Post mittheilt , Theil außer dem Kaiser und
den Prinzen der Prinz Alexander , die erbprinzlichen Herrschaften
von Sachsen -Meiningen , die Umgebung des Kaisers und der
Kaiserin , der Ober -Hof - und Hausmarschall Graf Eulenburg , die
Hofmarschälle Frhrn . v . Lyncker und Gras Pückler , das kaiserliche
Hauptquartier mit Einschluß der Flügeladjutanten Frhr . v . Bissing
und Oberstlieutenant v . Lippe , Geh . Rath Dr . v . LucanuS , die

Gräüu . . Rrockdorn . die Hofdamen Gräfinnen
Kellerund Gersdorff , Ober -Hofmeister tz. Mirbach , die Kammer¬
herren v . d . Knesebeck und Frhr . v . Reck, die Aerzte , darunter
auch Dr . Olshausen , Frhr . v . Falkenhayn , die Gouvernanten
und Erzieher der Prinzen .

Berlin , 28 . Dez . Der Kaiser empfing gestern Nachmittag
gleich nach 1 Uhr den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg -
Schwerin , und beehrte denselben mit einer Einladung zur Früh¬
stückstafel . Zuvor schon am Vormittag um 11 Uhr war Prinz
Friedrich Leopold im Schloß erschienen , um sich gleichfalls zu
melden . Am Nachmittage unternahm der Kaiser eine Schlitten¬
partie durch den Thiergarten nach dem Grunewald . Nach der
Fahrt fand das Diner statt . Am Abend besuchte der Kaiser die
Vorstellung des „ Kaufmann von Venedig " im König ! . Schauspiel¬
hause und wohnte derselben bis zum Schluffe bei . — Während
der heutigen Morgen - und Vormittagsstunden verblieb der Mo¬
narch in seinem Arbeitszimmer und erledigte während dieser Zeit
Regierungsangelegenheiten . — Die Kaiserin befindet sich , wie die
„ Post " erfährt , andauernd wohl und auch der neugeborene Kaiser¬
liche Prinz erfreut sich des allerbesten Wohlseins . — Prinz Hein¬
rich wird am 30 . d . M . , Abends 6 Uhr aus Kiel hier eintreffen .

— Am Weihnachtsabend empfing noch außer dem Prinzen
Friedrich Leopold der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg -
Schwerin seine Ernennung zum Major . Prinz Friedrich Leopold
hat , wie man hört , einen Urlaub von 6 Monaten erhalten .

— Die „ Post " schreibt : Zn den Gerüchten über den Rück¬
tritt des Herrn Kultusministers hören wir aus guter , übrigens
nicht Berliner Quelle , daß Herr von Goßler sich allerdings nach
einer weniger aufreibenden Thätigkeit sehnt und nach Ver¬

abschiedung des Schulgesetzes -Oberpräsident in Königsberg werden
möchte . Ter jetzige Oberpräsident von Ostpreußen , Herr von
Schlieckmann , würde dann sein Nachfolger als Kultusministers
werden .

— Ueber den plötzlichen Tod Schliemanns in Neapel gebt
der „ Voss . Ztg . " aus London folgende Meldung zu : Bis Don¬
nerstag war Schliemann , obwohl sehr leidend , in guter Stimmung .
Dann wurde er auf der Straße sprachlos vorgefunden . Als er
nach dem Gasthof zurückgebracht wurde , war er im Stande , etwas
Fleischbrühe zu genießen . Er konnte seine Wünsche nur durch
Zeichen ausdrücken und bald verlor er gänzlich das Bewußtsein .
Seit Freitag Morgen verschlimmerte sich sein Zustand , da sich ein
Geschwür im Gehirn gebildet hatte . Er litt auch an Briochitis .
Während die Aerzte in einem Zimmer neben der Krankenstube
Berathung hielten , kam die Krankenwärterin heraus und kündigte
an , daß Schliemann Plötzlich gestorben sei . Am Weihnachtsabend
hat !e Schliemann seiner in Athen weilenden Gattin telegraphin ,
daß er sich nach einer neuen Kur unter Dr . Eozzolini weit besser
fühle . Er beabsichtige , Dienstag nach Athen abzureisen . — Von
anderer Seite wird noch gemeldet : Schliemann befand sich in
Neapel seit etwa 8 Tagen . Vorgestern Mittag wurde er in einer
Seitenstraße der Toledostraße bewußtlos gefunden . Man brachte
ihn ins Hotel und der ihn behandelnde Ohrenarzt zog den hiesige »
Universitätslehrer Professor Dr . v . Schroen zu Rache , der den
Fall sogleich als lebensgefährlich bezeichnet «, da zu dem alte »
Ohrenleiden Schliemanns ein Gehirnabsceß mit Meningitis hinzu¬
getreten war . Gestern um ^ 4 Nachmittags verschied Schliemann ,
nachdem kurz vorher noch ein Konsilium von acht Merzten auf den
Vorschlag Schroens die Trepanation des Schädels als einziges
Mittel beschlossen hatte . Diese Operation kam nicht mehr zur
Ausführung . — Die Leiche Schliemanns wird einbalsamirt und
nach Athen überführt werden . Heinrich Schliemann , der bekannte
Forscher aus dem klassischen Bod -rn Griechenlands und Kleinasiens
hat ein Alter von nahezu 89 Jahren erreicht . Am 6 . Januar
1822 zu Neubuckow in Mecklenburg geboren , wandte er sich zu¬
nächst dem Kaufmannsstande zu . Nachdem er im Jahre 1847 ein
eigenes Geschäft in Petersburg gegründet , widmete er sich mit
großem Erfolg dem Studium einer großen Anzahl von Sprachen ,
darunter auch des Altigriechischen , und unternahm dann ausge¬
dehnte Reisen nach dem Orient . Nach weiteren , namentlich archä¬
ologischen Studien begann er im Jahre 1870 seine ersten Nach¬
grabungen auf der Stelle , wo man die Lage des alten Troja ver -
muthete . Der bedeutende Erfolg seiner bis in die neueste Zeit
fortgesetzten rastlosen Arbeiten ist bekannt . Nach Europa zur
Kräftigung seiner angegriffenen Gesundheit zurückgekehrt , beab¬
sichtigte er gerade , sich wieder nach dem Orient zu begeben , als
ihn gestern in Neapel der Tod ereilte .

Berlin , 28 . Dez . Hofprediger Stöcker hat heute Vor¬
mittag im Dom zum letzten Male die Predigt gehalten , sich zu¬
gleich von seiner Gemeinde , der er 16 Jahre angelörte , verab¬
schiedet. Hofprcdiger Stöcker wird am Mittwoch Vormittag seine
Konfirmanden im Dom einsegnen und am Sylvesterabend 6 Uhr
die liturgische Andacht leiten , womit seine Thätigkeit als Dom -
geistlicher zu Ende ist. Die Einführung des nenberufenen Dom¬
predigers , Superintendenten Kritzinger erfolgt am Sonntag nach
Neujahr durch Hofprediger Schräder , dessen Thätigkeit als Dom¬
prediger mit dem 1 . April nächsten Jahres zu Ende geht .

— Wie die „ Crefelder Zeitung " meldet , ist dem Gymnasial¬
direktor Dr . Wollseifen „ ganz ausnahmsweise " der Charakter als
Secondelieutenant verliehen worden . Derselbe trat 1867 als
invalder Unteroffizier aus dem Heeresverbande aus , nachdem er
in der Schlacht von Langensalza schwer verwundet worden war .

Berlin , 23 . Dez . Bisher gibt es nur Vermuthungen dar¬
über , worin die Unbotmäßigkeit Emin Pascha 's , über welche sich
Major v . Wißmann dem auswärtigen Amte gegenüber beschwerte ,
thatsächlich bestanden Hst . Der „ Hann . Cour . " will aus angeblich
eingeweihten Kreisen schon seit längerer Zeit von einem drohenden
Zerwürfniß zwischen Wißmann und Emin gehört haben und be¬
zeichnet als die dem Letzterem gemachten Vorwürfe 1) daß er von
der Station Mpuapua aus dem Lieutenant v . Bülow mit dessen
Sudanesen nach Tabora mitgenommen hat und 2) daß er von
der ihm vorgeschriebenen Marschroute abgewichen sei . In kolo¬
nialen Kreisen will man diese Vorwürfe natürlich nicht gelten
lassen , weil die Verhältnisse , die Emin antraf , möglicherweise an¬
dere , die Schwierigkeiten , die sich ihm entgegenthürmten , größere
gewesen sein könnten , als man an der Küste annahm , so daß er
es für gut gehalten habe , von den ihm ertheilten Befehl abzu -
weichen . Im Grunde genommen erscheint das Zerwürfniß zwi¬
schen den beiden hervorragenden Männern dem hannöverschen
Blatte nur als Ausfluß der unklaren Zustände , welche jetzt in
Ostafrika herrschen . Auch dem künftigen Gouverneur , Herrn v .
Soden , oder einem anderen aus dem Beamtenstande entnommenen
Höchstkommandirenden würde sich keiner der berühmten „ Afrikaner "
unterordnen ; wenn man auf deren Mitwirkung rechne , müsse man
ihnen „ selbstständigere Stellungen " cinräumen , auf denen jeder
Einzelne seine eigenartigen Vorzüge bethätigen könne . Eine äußerst
seltsame Zuschrift erhielt die „ Saale -Ztg . "

, deren Berliner Nach¬
richten manchmal unbestätigt geblieben sind . Sie redet von dem
„ peinlichen ' durchaus berechtigten Aufsehen "

, welches die befremdende
Haltung des Auswärtigen Amtes in der Emin - Wißmann 'schen
Streitfrage erregt habe . Da Herr v . Wißmann die von ihm so
schroff durchgeführten Anweisungen direkt vom Auswärtigen Amte
empfangen habe , so liege es auf der Hand , daß dieses auch nach
allen Richtungen dafür einzustehen habe . .Man frage sich , ob Herr
Marschall von Biberstein den kuriosen Grundsatz der eigenen Unver -
antwortlichkeit etwa nur auf die afrikanischen Verhältnisse , oder
auf die deutsche Politik im Allgemeinen angewandt wissen wolle .
Eine erschöpfende Erörterung dieser diplomatischen Räthselfrage
vor dem Forum des Reichstages sei dringend geboten , denn das
deutsche Volk wolle wissen , nach welchen Gesichtspunkten im neuen
Kurs auswärtige Politik getrieben werde . Im hiesigen diploma¬
tischen Corps herrsche schon seit Monaten die Ueberzeugung , daß ,
seit Fürst Bismarck sein Portefeuille abgeben mußte , auswärtige
Politik in der Wtlhelmsstraße überhaupt nicht mehr getrieben
werde . Auf den Titel eines entscheidenden diplomatischen Faktors ,
welcher stets in erster Linie in Frage gekommen sei , habe die ge¬
genwärtige deutsche Diplomatie vielleicht etwas zu vorschnell ver¬
zichtet . Demgemäß mache sich für Eingeweihte , die sich durch
oberflächliche Schönmalereien nicht blenden lassen , gerade an ge¬
wissen bundesfreundlichen Zentralstellen ein gewisser Zustand von
innerer Beunruhigung und Beklommenheit geltend . Gerade dort
vermisse man am meisten jene „ Eisenfaust "

, welche fast ein halbes
Menschenalter hindurch die auswärtige Politik zielbewußt leitete .

Koblenz , 28 . Dez . Aus Wien wird der Kölnischen Zei¬
tung gemeldet , baß die russischen Waffensendungen nach Serbien
fortdauern , auch Gebirgsbatterien sollen in Kragujevac angelangt
sein . Der Pester Lloyd hebt hervor , die Waffen seien seit einiger
Zeit unter falscher Deklaration verladen worden . Die schnelle
Dementirung von St . Petersburg aus durch Wolffs Telegraphen -
Bureau lasse schließen , daß an der Meldung der Wiener Reichs¬
wehr doch etwas sei . Aus verschiedensten Quellen verlaute , daß
eine Masseneinfuhr russischer Gewehre nach Serbien stattfinde .

Kiel , 28 . Dez . Ueber die Weihnachtsfeier beim Prinzen
Heinrich wird gemeldet , daß am Christabend zunächst eine Be -

Kismet !
Sylvester -Humoreske von Eduard Wilde .

(Fortsetzung.)

„ Wozu die lange : Einleitung denn noch ? Einen Sylvesterkuß
haben Sie schon längst verdient , Sie mein liebes goldenes Schäf¬
chen . - Da . . . "

„ Um Gottes Willen "
, Rinneberg prallte zurück und schaute

sich erschrocken um , „ so etwas darf doch Niemand sehen und das
Lokal ist voller Studenten . Warten Sie , ich rücke Ihnen etwas
näher , so — so — nun — vorsichtig . . . "

Die Mehrzahl der lustig zechenden Gäste war , wie Rinncberg
richtig erwähnt, ^ Studenten , ihren Abzeichen -nach Corpsburschen ,
die bei strömendem Gerstensaft und rauchkehligem Rundgcsang
eines jener Gelage feierten , bei denen Jugendübermnth und heißer
Kopf keinen Ulk für unausführbar halten . Der biedere alte
Knabe mit dem süßschmunzelnden entzückten Spießbürgergesicht ,
der da in einem Ozean von Wonne zu plätschern schien , hatte
schon länast die streitsüchtige Schaar der stark bezechten Musen¬
söhne interessirt und herausgefordert . Man hatte über ihn ge -
witzelt , schon flogen provocirende Sticheleien hinüber , da geschah
das Unerwartete — der blöde Alte küßte die Kellnerin ab !

Donnerwetter , das war stark ! Aber die beste Gelegenheit ,
um in Aktion , zu treten und eine göttliche „ Mopserei " zu riskiren .
Ein baumlanger Bemooster erhob sich vom Tisch und steuerte in
etwas seemännischer Gangart auf den spießbürgerlichen Kußatten¬
täter zu . Er ließ seine Hand schwer auf Rinnebergs Achsel fallen
und grollte im dröhnensten Baß :

„ Mann, „ Sie haben meine Verlobte geküßt ! "
Rinneberg zuckte zusammen , bog den Kopf weit hinüber nach

hinten und sah nun zwei furchtbar drohende Augen auf sich

herabstarren . Der Lange packte ihn hierbei mit der einen Hand
bei der etwas grünspanfarbigen Nase , mit der anderen fuhr er
höchst liebreich über den elfenbeinglänzenden Kahlschädel Rinne¬
bergs .

„ Unglücklicher alter Knabe , Sie haben meine Verlobte ent¬
ehrt !" wiederholte der Corpsbuvsche mit lallender Stimme , „ wer
sind Sie , frage ich Sie ? "

„ Ich bin der Gewürzhändler Rinneberg "
, stieß der Kußdieb

hervor , zugleich stieß er aber den angeblichen Rivalen mit dem
Ellbogen von sich .

„ Gemach , gemach , mein verehrter , verliebter Rinneberg " ,
sagte der Student , „ Sie haben mir Rede und Antwort zu stehen
über Ihr scheußliches Sittlichkeirsverbrechen und müssen mir Ge -
nugthuung geben . . . Man steht aber auch auf , wenn man mit
einem anständigen Menschen spricht . "

Dabei faßte er Rinneberg mit festem schmerzhaften Griff bei
den Ohren und suchte ihn in die Höhe zu ziehen . Das war
dem sonst so gutmüthigen Rinnebcrg doch zu viel . Der junge
Bengel behandelte ihn ja wie einen Schuljungen ! Er wußte es
selbst nicht , wie es kam, aber er fühlte , wie Wuth und Scham
ihm das Blut zu Kopfe trieb und im nächsten Moment hatte er
dem langen Corpsburschen eine klatschende Ohrfeige avplizirt .

Es ward für einen Augenblick unheimlich still im Lokal .
Die Ueberraschung lähmte alle Anwesenden , besonders unseren
Rinneberg selbst. Dann aber brach bei den Studenten ein
Stnrm von Entrüstung los . Rinneberg war im Nu von ihnen
umringt .

„ Sie haben einen Corpsburschen geschlagen "
, sprach der

Senior der Corporation vor Rinneberg hintretend , „ das verdient
exemplarische Bestrafung ! Burschen , fällt ein Urtheil ! Wenn ich
eine Schweinehaut besäße , ich würde Sie in dieselbe nähen und

die Hunde auf Sie Hetzen . Aber die Strafe soll noch exemplari¬
scher werden . "

„ Meine Herren , lassen Sie mich in Frieden gehen , ich bin
unschuldig "

, stotterte Rinneberg mit weinerlicher Stimme , denn
die drohende Haltung der Studenten hatte ihm all sein Selbstbe -
wußtseiu und seinen Muth geraubt .

„ Schweigen "
, befahl der Senior donnernd .

Während sechs Mann den unglücklichen Spießbürger um¬
ringten und bewachten , zogen sich die übrigen zur Berathung
etwas zurück . Bald ging ein Fuchs mit einem geheimen Auftrag
schleunigst ab , um nach zehn Minuten mit einem Bündelchen
wieder zu erscheinen . Rinneberg wurde trotz Bitten , Weinen ,
Fluchen in ein kleines Nebengemach gezerrt . Unter kreischendem
Gelächter folgten einige Kellnerinnen , am schadensrohesten lachte
Jsabella , deren sirenenhafte Liebenswürdigkeit den armen Rinne¬
berg zu der That verleitet , derentwegen er nun büßen mußte .
Rinneberg merkte es mit bitterschwellendem Herzen :

Binnen fünf Minuten war etwas Ungeheuerliches geschehen.
Riuneberg war zum täuschendsten - Circusclown umgewandelt wor¬
den . Man hatte ihm ein weites , grotesk karrirtes , mit --aben¬
teuerlichem Zierrath behängtes Narrenkostüm über seine Kleider
gezogen , auf den beglatzten Schädel einen Harlekinhut gestülpt ,
die punschgerötheten dicken Wangen mit Kreide geweißt . Rinne¬
berg protestirte unter Schluchzen und Flehen gegen solche uner¬
hörte Behandlung , doch vergebens .

„ Wir machen eine Corsofahrt , weiter nichts "
, suchte ihn der

Corpseldermann zu beschwichtigen, „ mit Rücksicht auf Ihr reu -
müthiges Wesen hat die Jury ein so mildes Urtheil über Sie
gesprochen . Nur hübsch anstellig , Sie alter Sünder , es wird
Ihnen nichts Schlimmes passiren . "

(Schluß folgt .)



scheerung für die Beamten und für das gesammte Hof -Personal
stattgefunden hat , bei welchem der Prinz und Prinzessin Heinrich
persönlich die Geschenke vertheilten . Demnächst war die Prinzliche
Familie mit der Kaiserin Friedrich , mit der Prinzessin Margarethe
und mit den Hofstaaten , zur Bescheerung nachfolgend , auch zur
Abendtafel vereinigt . Am 1 . Feiertag wohnten Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich , Prinz und Prinzessin Heinrich und die Prin¬
zessin Margarethe dem Gottesdienst in der St . Nikolaikirche bei.
Heute Abend findet im Königl . Schlosse eine Abendtafel zu etwa
50 Gedecken statt .

Friedrichsruh , 26 . Dez . Fürst Bismarck befindet
sich sehr wohl und macht ganz in der früheren Weise seine täg¬
lichen Spaziergänge , jetzt begleitet vom Grafen Herbert , und sieht
man Beide denn im eifrigen Gespräch und rüstig ausschreitend
dahingehen . Dabei trägt der Fürst mit Vorliebe seinen derben
Stock ihn mit beiden Armen auf dem Rücken festhaltend . Die
Berliner Polizeibeamten , welche dem Fürsten früher auf seinen
Spaziergäugen in angemessener Entfernung folgten , sind jetzt nicht
wieder gekommen .

Clausthal , 27 . Dez . Prof . Dr . Koch ist hier eingetroffen
und beabsichtigt , einige Tage hier in seinem Geburtsorte bei seinem
Schwager , dem Bergrath Wewend , zuzubringen .

Ausland .
Wien , 26 . Dez . Der Kaiser hat sich heute Nachmittag zur

Jagd auf Hochwild nach Mürzsteg begeben und kehrt morgen
Abend hierher zurück.

Pest , 27 . Dez . Der Sektionschef im Ministerium des Aus¬
wärtigen , v . Szögyenyi -Marich , ist zum Minister am kaiserlichen
Hoflager ernannt worden .

Brüssel , 27 . Dez . Die in Belgien vielgelesene Brüsseler
„ Chronique " veröffentlicht einen an den König selbst gerichteten ,
nicht geringes Aufsehen hervorrufenden Aufsatz , in welchem sie aus¬
führt , daß die Monarchie in Belgien keinen gesicherten Boden habe ;
ein sehr großer Theil der Belgier sei entschieden der Republik zu-
gethan , und wenn diese sich loyal der Monarchie angeschlossen
hätten , so habe dazu vor allem das weise Auftreten Leopold ' s I .
beigetragen , welcher unter strenger Achtung der Rechte aller Par¬
teien ein gewissenhafter Hüter der Verfassung gewesen sei . Dieses
Berhältniß habe sich in der letzten Zeit unter dem gegenwärtigen
klerikalen Regimente , welches sich mit der Krone zu decken suche ,
geändert . — Der König habe seine Unterschrift zahlreichen Er¬
lassen gewährt , welche die schlimmsten Parteistreiche und unzweifel¬
hafte Verletzungen der von ihm beschworenen Verfassung enthalten .
Das Blatt fährt zum Beweise eine ganze Reihe königlicher Erlasse
Vor und kommt zu dem Schluffe , daß Leopold II . „ zweifellos durch
lügnerische Berichte getäuscht " sei .

Paris , 27 . Dez . Dem „ Soir " zufolge votirte der Muni¬
zipalrath einen Kredit von 18 Millionen Francs für die Anlage
einer Wasserleitung , welche das Wasser aus den Quellen von Vigne
und Verneuil nach der Hauptstadt leiten soll .

Paris , 27 . Dez . Nach hierher gelangten Nachrichten aus
Nicaragua hat der Präsident der Republik Nicaragua sein Amt
an Jgnacio Chanez übergeben .

Paris , 28 . Dez . Dem „ Figaro " zufolge hat der Kriegs¬
minister ungeordnet , daß jeder Offizier sowie die gesammte Mann¬
schaft im Momente der Mobilisirung mit antiseptischem Verbandzeug
versehen werde .

Nizza , 27 . Dez . In Tonrettes -pres -Vence kam es gestern
zwischen Gensdarmen und italienischen Arbeitern , die auf der von
Nizza nach Graste führenden Eisenbahnlinie beschäftigt sind , zu
Thätlichkeiten . Die Gendarmen , welche mit Steinen beworfen
wurden , machten von der Feuerwaffe Gebrauch . Ein Arbeiter
wurde getödtet und ein anderer verwundet .

London , 26 . Dez . Wie der „ Times " aus Zanzibar ge¬
meldet wird , empfing Tippu Tip vom britischen Generalkonsul die
Aufforderung , sofort nach Zanzibar zu kommen . Tippu Tip wird
im Laufe des Januar in Zanzibar erwartet .

Petersburg , 27 . Dez . Die Meldung des in Wien er¬
scheinenden Blattes „ Reichswehr "

, daß Gagarinsche Donaudampf¬
schiffe russische Gewehre und Geschützstücke als Stearinkerzen dekla-
rirt , nach Serbien transportirt hätten , ist absolut erfunden .

Petersburg , 27 . Dez . Die Meldung eines Wiener Blattes ,
nach welcher der Großfürst -Thronfolger sofort nach Petersburg
zurückkehren werde , wird von zuverlässiger Seite für vollständig
unrichtig erklärt .

Cettinje , 26 . Dez . Das russische Schiff „ Jaroslaw " ist
aus Odessa in Medowa eingetroffen .

Cettinje , 27 . Dez . Das Amtsblatt dementirt die Meldung
des Pariser „ Temps " und der Wiener „ Correspondance de l 'Est " ,
wonach der Fürst von Montenegro in einer kürzlich an die Be¬
wohner der Gegend von Danil ograd gehaltenen Ansprache er¬
wähnt hätte , daß ein jeder Montenegriner ausnahmslos bereit .sei ,
die Flinte auf einen Türken zu richten oder demselben den Kopf
abzuschneiden .

Sofia , 26 . Dez . Die Sobranje hat bereits mehrere Einzel¬
etats durchberathen und wird ihre Arbeiten voraussichtlich am
Sonnabend beenden . Das Kriegsbudget für 1891 beläuft sich auf
19 991972 Fr ., 4 722319 Fr . weniger als im Vorjahre .

Konstantinopel , 27 . Dez . Ter deutsche Botschafter v.
Radowitz , welcher am kommenden Montag eine Urlaubsreije antrilt ,
ist heute vom Sultan in halbstündiger Abschiedsaudienz empfangen
worden . — Der „ Agence de Constantinople " zufolge wird in
offiziellen Kreisen die Meldung , daß der Sultan die den Christen
gewährten Privilegien aufzuheben beabsichtige , kategorisch dementirt
und als eine böswillige Erfindung bezeichnet.

Washington , 27 . Dez . Der Postvertrag zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten belr . die Errichtung schwim¬
mender Postämter auf den Postdampfern behufs Bearbeitung der
gesammten Post während der Fahrt ist heute in Washington ab¬
geschlossen worden . Die neue Einrichtung , welche eine sehr er¬
hebliche Verbesserung des Postdienstes darstellt , beginnt für Deutsch¬
land mit dem 1 . April , für Nordamerika mit dem 15 . April .

W-i K r r « e.
K Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . S . M . Torpedoboot „ 8 51 " hat am

2V . d . Mts . , Nachmittags in Kiel außer Dienst gestellt. Die Besatzung dieses
Torpedobootes ist am 27 . Dezember Morgens nach Pillau in Marsch geletzt
worden , um ein neues Torpedoboot tu Dienst zu stellen . — Kapitän zur See
Graf von Haugwitz , Korvettenkapitän und Kommandeur der II . Matrosen -
anillerie -Abtheilung Flichtenhöfer , und Sekondelieutenaut Geppert , 2 . Adjutant
der Marinestativn der Nordsee , sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Unterbeut ,
z . S . Mahrenholz hat einen 14 tägigen Urlaub nach Magdeburg und Assistenz¬
arzt 1 . Kl . Dr . Paulun einen Mägigeu Urlaub nach München angetreten .

Berlin , 27 . Dezbr . S . M . Kreuzer „Möve " , Kommandant
Korvetten -Kapitän v . Halfern , ist am 26 . Dezember cr . in Port
Said eingetroffen und beabsichtigt , am 27 . d . M - nach Aden in
See zu gehen .

L R L K l L S .
. » Wilhelmshaven , 29 . Dez . Am Sonnabend feierten die

Eheleute Norkus das Fest der silbernen Hochzeit . Denselben
wurden Seitens des Veteranen - Vereins unter einer beglück¬
wünschenden Ansprache eine Punschbowle überreicht .

* Wilhelmshaven , 29 . Dez . Wohl selten hat eines der im
Hafen liegenden Kriegsschiffe zur Winterszeit eines so zahlreichen

Besuches seitens des Publikums sich zu erfreuen gehabt , wie das

Stationswachtschiff , Panzerschiff „ Oldenburg " . Fast ganz Wil¬

helmshaven pilgerte während der beiden Feiertage und auch am

gestrigen Sonntag in den früheren Abendstunden nach dem im
neuen Hafen festgefrorenen Schiff , um dort die hübsche Weihnachts¬
dekoration in Augenschein zu nehmen . Schon von Weitem , sobald
man die luftige Pontonbrücke passtet hatte , bemerkte man die hell -

erleuchteten Pforten mit den Christbäumen dahinter . In den be¬

haglich durchwärmten Räumen der Kasematte hatten mehrere
reichlich behangene Tannenbäume Aufstellung gesunden , deren

größter im Glanze elektrischen Lichtes erstrahlte . Mehr als ein

Dutzend Bogenlampen bon je 10 Kerzenstärke waren auf den
Enden der Zweige angebracht und verbreitete ihr ruhiges Licht
weit über die mit bunten Flaggen verkleidete Kasematte . Einen

seltsamen Gegensatz zu dem brennenden Tannenbaum , dem Symbol
des Friedens auf Erden , bildete eine dicht daneben aufgestellte
furchtbare Kriegswaffe , ein langes 24 ow -Geschütz. Schritt man
nun von Backbord nach Steuerbord , so glaubte man sich direkt in
die Märchenwelt versetzt . Durch 2 Flaggenvorhänge trat man in
eine nur matt erleuchtete Felsenhöhle ein . Ueber einen verwitterten

Mittelpfeiler wölbte sich die mit deutschen und anderen Flaggen
überzogene Decke ; auch die Wände waren in ähnlicher Weise fest¬
lich verkleidet . Im Hintergründe öffnete sich eine Grotte , aus der
matter Lichtschein hervordrang — hier ruhte Sneewittchen aus
weichem Lager , das ihr die umstehenden Zwerglein , in deren Woh¬
nung wir uns befinden , bereitet haben . Ein fesselndes Bild , wie
es anmuthiger an Bord eines Kriegsschiffes kaum gesehen worden
sein dürfte . Abseiten verrichteten die Zwerge ihre Arbeit , der
Eine schmiedete bei trüber Beleuchtung in der äußersten Ecke der
Grotte das spröde Eisen , ein Anderer — jedenfalls der Schrift¬
gelehrte unter der Zwergfamilie — studirt in der heiligen Schrift ;
auf der anderen Seite bemüht sich einer der Kleinen , den Christ¬
baum zu entzünden , ein anderer hält bei Sneewittchen — einer

Wachspuppe in Größe eines Backfisches — - treue Wacht u . s . w.
Fußboden und Wand sind mit großen Felsstücken , die von kundigen
Händen schnell aus Kohlen geformt waren , umfäumt . Das Ganze
ist ein hübsches Weihnachtsidyll , das durch seine Aufstellung an
Bord eines Kriegsschiffes nur noch an Reiz gewinnt . Idee und

Ausführung machen den Arrangeuren — wie wir hören , sind es
Feuerwerker und Feuerwerksmaate — alle Ehre . Jedermann ist
entzückt von den hübschen Gruppen , und auch Se . Exzellenz der
Chef der Marinestation der Nordsee hat unumwunden seine An¬
erkennung ausgesprochen . Herr Photograph Kloppmann hat das
hübsche Arrangement sowie die im Zwischendeck placirte Umgebung
von Schloß Friedrichskron sofort im Bilde festgehalten und sich
dadurch den Dank Vieler erworben .

* Wilhelmshaven , 29 . Dez . Von morgen ab liegt die Rech¬
nung der Schulkasfe für 1889/90 im Magistratsbureau zur Ein¬
sicht aus .

* Wilhelmshaven , 29 . Dez . Am Sonnabend und Sonntag
produzirten sich die Hamburger Plattdeutschen Schauspieler vor
fast ausverkausten Häusern . Recht dankbar nahm das in heiterste
Stimmung versetzte Publikum am Sonnabend das Sträußchen aus
Fritz Reuters Garten entgegen . Auch am Sonntag kargte es nicht mit
seinem Beifall . Von den Darstellern erringen sich immer von
Neuem Frau Agte und Herr v . Gogh durch ihren unverwüstlichen
manchmal freilich etwas derben Humor , den aber das Platt sehr
wohl vertragen kann , die Palme des Abends . Heute Abend wird
das vierte und letzte Gastspiel stattfinden .

* Wilhelmshaven , 29 . Dez . (Eisstand auf der Jade .) Die
Jnnenjade ist voll von Eis . — Auf der Außenjade bei Schillig -
hörn ist im Fahrwasser viel Eis vorhanden , die Watten sind voll
bedeckt mit Ets . Bei Wangeroog ist im Fahrwasser , bei der Insel
und auf den Watten viel Eis vorhanden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
^ Knyphauserfiel , 27 . Dez . Der gestern abgehaltene Krieger¬

ball mit vorhergehender Theateraufführung verlief in fröhlicher
Stimmung .

^ Rüsterfiel , 28 . Dez . Heute hatten wir scharfen Frost bei
schneiden dem Ostwiud . Das Thermometer sank bis auf — 8 A Der
Kälte fallen namentlich die Aale zum Opfer .

Aceum , 28 . Dez . Der vor vier Wochen hier in der Mühle
verübte freche Einbruchsdiebstahl hat vor dem Landgericht in
Oldenburg seine Sühne gefunden . Der kurz nach Verübung der
That ergriffene Verbrecher war der Arbeiter Friedr . Ehr . Michels
aus Neu -Wallinghausen , Kreis Aurich . Derselbe hat früher bei
Müller Harms gedient und daher ist wohl zu erklären , daß die
Hunde den Einbrecher bei seinem Diebstahl nicht störten . Er er¬
beutete 320 Mk . baaren Geldes und eine silberne Ankeruhr . Das
Gericht erkannte gegen Michels auf eine Zuchthausstrafe von
drei Jahren .

Aurich, 26 . Dez . Dem Kataster- Inspektor Rettberg hier ist
der Charakter als Steuerrath verliehen .

Norden , 24 . Dez . Die Verbindung dec ostfriesischen Nordsec -
inseln mit dem Festlande ist infolge des anhaltenden Frostes theil -
weifc vollständig unterbrochen , nur für Norderney wird dieselbe
mit großen Schwierigkeiten möglich gemacht . Tie ganze Wattfläche
gleicht einem Eismeer . Das Fährschiff „ Catharina Elisabeth " ,
welches vorgestern Morgens um 3i/z Uhr von Norddeich abfuhr ,
gerieth im Eise fest und ist erst um 9 */z Uhr Abends tu Norderney
augekommeu . Die Post wird größtentheils durch Boten über
Watt , von Hilgenriedersiel ab , befördert . (H . C .)

tz Emden , 28 . Dez . Da die Ems an verschiedenen Stellen
zu Fuß passnbar sein soll , beabsichtigt der „ oftfriesische Schöfel -
verein " von hier ein Schlittschuhfahrt nach Groningen )zu veanstalten .
Ein solches Wintervergnügen ist seit 26 Jahren nicht geboten
worden .

Leer , 28 . Dez . Herr Vr Hur . Graf Eberhard Wedel hak,
in der Absicht sich mit den Verhältnissen des Kreises gründlich
bekannt zu machen und sich seinen Ausgaben als Kreisausschuß -
mitglied ungebunden widmen zu können , seinen Abschied als Re -
gierungsrcferendar eingereicht und wird mit dem 1 . Januar nach
Evenburg ziehen , wo derselbe schon längere Zeit seine eigenen
Wohnräume innegehabt hat . Mit dem April n . I . wird Herr
Graf Wedel Huu . seinen dauernden Wohnsitz mit seiner Familie
auf seiner Besitzung Philippsburg nehmen .

Nordenham , 25 . Dezbr . Be ! den Verhandlungen mit dem
Lloyd wegen Verlängerung des bestehenden Verhältnisses handelt
es sich , wie verlautet , nicht um eine Frist von fünf , sondern von
nur zwei Jahren , so daß der Vertrag im Ganzen sieben Jahre
in Kraft bleiben würde .

Bremerhaven , 27 . Dez . An Bord des Dampfers „ St . Asaph " ,
der an der Ostseite des neuen Hafens Baumwolle löschte, wurde
heute 6 Uhr Abends im zweiten Compartment vor der Maschine
Feuer bemerkt . Der Dampfer wurde sofort nach der Ostseile
neben dem Lloyddock verholt . Durch die eigenen Pumpen und
den Wasserleitnngshydranten wurde das Feuer bald bewältigt .
Es war nur noch wenig Baumwolle in der Abtheilung .

Bremerhaven , 28 . Dez . Der Lloyddampfer „ Saale "
, welcher

am Mittwoch von Nordenham nach Newyork in See ging , hat
eine ganze Reihe Tannenbäume , welche für die verschiedenen Pas¬
sagierräume hergerichtet waren , mitgenommen . Wan wird also
auch aus hoher See Weihnachten im strahlenden Ltchterglanz des
des Weihnachtsvaumes gefeiert haben . (N . Z .)

Koch 'S Heilverfahren.
Paris , 27 . Dezbr . Dr . Pean machte im Hospital Saint

Louis weitere Mittheilungen über die Koch'
sche Behandlung Kehl -

kopftuberculöser . Von drei Kranken wurde einer vollständig ge¬
heilt ; der zweite , dessen Lungen bereis lädtrt und welcher Fisteln
in der Gegend des Kehlkopfes hatte , befinde sich auf dem Wege
der Besserung , die Fisteln seien vernarbt ; der dritte , welcher die
Stimme verloren , hätte dieselbe wieder bekommen . Da alle drei sich
nur der Behandlung mit dem Koch'

schen Heilmittel unterzogen , so
sei anzunehmen , daß die constatirte Besserung dem Koch'schen
Mittel zuzuschreiben sei . Pean erklärte schließlich , wenn bisher
keine wahrhaft dauernden Heilungen erzielt , so seien doch bedeu¬
tende Besserungen constatirt , welche sich der Heilung näherten .
Die Behandlung nach dem Koch'

schen Verfahren sei deshalb fort¬
zusetzen.

Bukarest , 27 . Dez . Der Sanitätsrath ermächtigte zwei
Spitäler in Bukarest und eines in Jassy zur Koch'schen Behand¬
lung . Bei der Privatbehandlung mit Kochin werden die Aerzte
für Unglücksfälle verantwortlich gemacht . Die Erfolge des Spi¬
tals zu Coltza sind sehr zufriedenstellend ._

Berniischtes
London , 24 . Dezbr . Das englische Schiff „ Talookdar " ,

2050 Tonnen , von Calkutta nach London unterwegs , sank bei

Pernambuco nach Kollision mit dem Hamburger Schiff „ Libussa " .
Der Kapitän und 22 Mann ertranken .

Ulm , 26 . Dez . Heute Nacht um r/,3 Uhr erschoß in Neu -
Ulm eine bayerische Patrouille den Soldaten Nägele von Biberach
von der 5 . Kompagnie des 6 . württ . Infanterie -Regiments .

Hechingen , 27 . Dez . Vor einigen Tagen hat ein Stro¬
mer in dem Wartesaal 3 . Classe des hiesigen Bahnhofs den darin

aufgehängten ziemlich großen Spiegel am hellichten Tage von der
Wand genommen , in die Stadt getragen und dort für einen

Spottpreis verkauft . Als die Bahnverwaltuag mit der Polizei
dahinter kamen , war der Dieb bereits verduftet .

Barby , 27 . Dez . Der achtzehnjährige Sohn des Castellans
am hiesigen Seminar hat seine Geliebte , die sechszehnjährige Toch¬
ter eines hiesigen Bühnenmeisters , durch einen Schuß tödtlich ver¬
wundet . Der Mörder entleibte sich darauf selbst durch einen

Schuß in den Herzbeutel .
Haders leben , 27 . Dez . Infolge von Einschleppung ist

hier eine gefährliche Pocken -Epidemie ausgebrochen ; mehrere Pocken¬
kranke sind bereits gestorben .

London , 27 . Dez . Eine Lloyd ' s -Depefche aus Shanghai
vom heutigen Tage meldet : Der China -Staem -Navigation -Com -

; any - Dampfer „ Shanghai " ist auf offener See bei Wuhn ver¬
brannt : man befürchtet , daß zweihundert chinesische Passagiere
ertrunken sind .

Odessa , 27 . Dez . Gestern ist der Hafen zugefroren . Die

Schifffahrt stockt .
Wien . 26 - Dez . Die N . Fr . Pr . meldet : In Moskau

wurde die mehrfache Millionärin Frau von Kartschew ermordet
in ihrem Bette aufgefunden . Da nichts geraubt wurde , nimmt
man an , daß ein nihilistischer Racheact vorltegt

— Professor Lant -Carpenter tu London hat sich durch einen

Revolverschuß getödtet . Der Dahii ' gefchied. ne war ein Sohn des

berühmten Physikers Dr . W . B - Carpenter und hatte sich durch
seine lehrreichen Vorträge über physikalische Wissenschaften in ganz
Großbritanien und Irland einen Namen gemacht .

— (Die Löwin auf dem Perron .) Aus London wird vom
23 d . Bits , gemeldet : Eine aufregende Scene spielte sich gestern
aus den Perron der Eisenbahnstatton Halebank , unweit Liverpool
ab . Eine ^ Zroße Löwin erschien ganz plötzlich und verursachte
eine allgeineM

"
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zahlreichen Passagiere . Der Stationsinspektor ließ alle Thüren
schließen und sandte nach zwei Förstern , welche mit ihren Gewehren
das Thier verwundeten , worauf worauf es durch einen Schlag
mit einem Hammer auf den Kopf getödtet wurde . Die Löwin

gehörte einer reffenden Menagerie an und ist wahrscheinlich unbe¬
merkt aus ihrem Käfig entkommen .

— Aus Budapest wird dem „Neuen Wiener Tageblatt " ge¬
meldet : Große Bestürzung rief hier am Freitag der Tod des jugend¬
lichen Liebhabers des National -Theaters Ludwig Benedek hervor .

Derselbe hatte vor einigen Tagen ein Bläschen an einer Wange
bekommen , welches infolge des Gebrauches von Schminke eine

Blutvergiftung und den Tod des kraftstrotzenden 32jährigen Mannes

herbeiführte . Benedek , welcher Artillerie -Oberlieutenant in der

Reserve war , hatte sich den technischen Studien gewidmet , war aber
bereits seit 15 Jahren am Nationaitheater als erklärter Liebling
ves Publikums thätig . Seil mehreren Jahren war er mit einer

Schwester der bekannten Schauspielerin Frau Vlaha verheirathet .
Der sehr ernste , strebsame , reichtalentirte Mann war auch in der

GcseUschoft außerordenrli ch beliebt ._

Telegraph . Depesche des Wilhelmshaveuer Tageblattes .
Berlin , 29 . Dez . Die Panzerschiffe „ Kaiser " , „Preußen "

Friedrich Carl " und Aviso „ Pfeil " ' sind am 28 . Dez . in Smyrna
eingetroffen , woselbst Panzerschiff „ Dautschland " am 23 . Dezbr .
bereits angekommen war . Am 4 - Jan . geht das Geschwader nach
Corsu in See .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göfervaioriams j« Wilhelmshaven .
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«LUHetmShavra , 29 . Dezvr. Kursbericht dir Oldeudurgtscheu Ä-pm
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gelaust vertäust

4 pLt. Deutsche Retchlrmleth« . 10531106 , >5
3- , pLt. Deutsch« RetchSauleth« . . . . . . 97 40 97,95
3pLt. do . . . . . . . SK,30 86,85
4 PLt . prmßssche consoltdtrt« Anleihe . . . — —
3 . pLt. do. . 97 60 98,05
3 pLt. do. . 86.40 86.95
3 - , pLt. Oldenb . Lousois . . . . . . 98,— —
4 pLt. Oldenburg . Konmmual -Nuleth« . . 101,— —
4M . do . do. Stücke L100M. 101,25 —
8 ' zpLt. do. do . . . . 95,— —
Sfts PLt. Oldeub . Bvdenkredit-Psaudbrtrst (lüudbar) 98 — —

pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 95,80 —
3 PL». Oldenburgtsch« Prämienanleihe . . . . 127,20 126,—
4 PL». Eutin-Wecker Prior.-Obligattoneu . . . »01,— 102,-
R/z pLt. Hamburger StaatSreute . 65,45 —
6 PLt. JtZtmisch « Rente (Stücke vou 10000 Frc».

und darüber) . . 93,40 92,95
4^2 PLt . Warps-Sptnu -̂Priorit. rückzahlbar L 105 103,50 —
N 'z pLt Psaudbrtese der Rhein . Hypotheken!»aut . — —
4pLt. Psaudhr . d. Pr-nß BodeuZrevit-Wtteu-Barü

vor 1895 mchr « uLwSbar . 100,45 101,—
s. a«, Amsterdam lurz sür « uld . 100 tu M . 168.80 16S.—
s. auf London kurz sür 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,28 20.38
s. aus Newport kurz für 1 Doll , in Mk. . 4,16 4,21

Dtscoitt d« Lettischen RkichSbant SV , »Tt-
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Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

kupfernen Nieten und Hickory -Hammer¬
stielen für 1891/92 soll am 9/Januar
1891 . Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift „Angebot auf
kupferne Nieten , bezw . Hammerstiele"

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme-

Amt der Werft und in der Expedition
d . Blattes aus, können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 24. Dez. 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werivaktmtgs-Aötheikmtg.

Verdingung .
Der Umbau der etwa 8400 w. langen

Eisenbahn der Umfangstraße etnschließl .
Lieferung von 2520 obw Kies soll
öffentlich verdungen werden. Hierzu
ist auf

Donnerstag , 8. Jan. 1891,
Vorm . 10 Uhr,

ein Termin im Fortifikations -Bureau
anberaumt .

Die schriftlichen Angebote zu diesem
Termine sind versiegelt, portofrei und
aus dem Umschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Umbau der Eisenbahn
der Umfangstraße"

versehen, rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen während der
Dienststunden im genannten Bureau
zur Einsicht aus.

Angebote, welche zu spät eingehen ,
oder deren Einsender die Bedingungen
nicht vor dem Termin eingeseben und
unterschrieben haben, bleiben unberück¬
sichtigt .

Wilhelmshaven , den 17 . Dez. 1890 .

Kaiser!. Fortifikation.
Bekanntmachung.
Das Konkursverfahren Aber das

Vermögen des Kaufmanns Theodor
Riege Hierselbst wird , nachdem der in
dem Vergleichstermine vom 2 . Dezbr .
1890 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß von dem¬
selben Tage bestätigt worden , hierdurch
aufgehoben.

Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . 1890 .

Verdingung
Der Neubau der Schule mit Lehrer¬

wohnung in Blomberg , Kreis Wittmund ,
soll anEinen Unternehmer verdungen
werden.

Projekt , Bedingungen u . Verdingungs
anschlag können beim Unterzeichneten in
den Wochentagen Vormittags eingefehen ,
letztere beiden auch gegen Erstattung
der Schreibgebühren von 2,50 Mk. von
da bezogen werden.

Angebote in vorgeschriebener Form
find bis zum

IV. Januar k. Js .
cmzureichen.

Frist zur Ertheilung des Zuschlages
3 Wochen .

Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . 1890
Der Kgl . Kreis - Bauinspektor.

G. Biedermnn n

Bekanntmachung
betr. Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Nach Z 22 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes vom 22 .

Juni 1889 sind zum Zweck der Bemessung der Beiträge und Renten nach der
Höhe des Jahresarbeitsverdienstes der Versicherten folgende Lohnklassen gebildet :

Klaffe I bis zu 360 Mk . einschließlich,
„ H von mehr als 350 Mk . bis 550 Mk . ,
„ III „ „ „ 560 „ „ 850 „
„ IV „ „ 850

Die Beiträge betragen wöchentlich in der
I . Lohnklasse . . 14 Pfg.,

II . . . 20 „
IH . , . . . 24 „
IV. „ . . 30 „

Der Jahresarbeitsvcrdienst für die Versicherten in hiesiger Stadt beträgt :
s d

f. männliche Personen f. weibliche Personen
1 . Für die Mitglieder der Ortskran¬

kenkasse der Zimmerer , Tischler,
Holzarbeiter und verwandten
Gewerbe zu Wilhelmshaven . 840 Bll . —

2 . Für die Mitglieder der Begräb -
niß- u . Krankenkasse der Maurer
und Steinhauer und der mit
denselben beschäftigten Arbeiter
im Jadegebiete . 660 „ —

3 . Für die Mitglieder der Ortskran¬
kenkasse der Gesellen , Gehilfen
und Lehrlinge der vereinigten
Gewerke im Jadegebietc . . .

' 750 —
4 . Für die Mitglieder der Ortskran¬

kenkasse der Schuhmacher in
Wilhelmshaven . 660 „ —

5 . Für die Mitglieder der Orts¬
krankenkasse . 660 „ 450 Mk.

6 . sowie für alle übrigen , nicht in
einer Krankenkasse befindlichen
Versicherten der ortsübliche,
300fache Tagelohn

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine mövl. Wohnung
mit Burschengelaß. A»gustenstr.7 , I Tr . l .

Der z . Z . vom Uhrmacher Herr»
Nagel benutzte Laden passend für
eine Filiale , ist zum 1 . Mai 1891
anderweitig z« vermiethen .

G . Frerichs , Roonstr . 108.

660 .. 450 „
In der Stadt Wilhelmshaven gehören demnach :

die männlichen Versicherten zur Lohnklasse III (550 bis 850 Mk.
Jahresarbeitsverdienst),

die weiblichen Versicherten zur Lohnklasse II (350 bis 550 Mk.
Jahresarbeitsverdienst) .

Demzufolge beträgt der Beitrag in der Stadt Wilhelmshaven :
für alle männliche Versicherte . . 24 Pfg.

„ „ weibliche Versicherte . . 20 „
wöchentlich .

Die Beiträge sind zur Hälfte von den Arbeitgebern , zur andern Hälfte
von den Versicherten zu tragen .

Es haben also beizutragen wöchentlich :
der Arbeitgeber und der männliche Versicherte je 12 Pfg.

„ „ „ „ weibliche Versicherte je 10
Als erste Betriebswoche gilt die Zeit vom 1 . bis 4 . Januar 1891 .
Der Arbeitgeber , bei welchem der Arbeitnehmer am 1 . Januar 1891

thatsächlich noch im Dienste steht , hat vie Ausfertigung der Karte und Ein¬
klebung der ersten Marke zu besorgen .

Bei freiwilliger Selbstversicherung, sowie bei freiwilliger Fortversicherung
ist der Beitrag der Lohnklasse II mir einer Zusatz - bezw . Doppelmarke im

Werthe von 28 Pfg . sowohl für männliche als weibliche Versicherte von diesen
selbst zu tragen .

«ss 4»-̂ . . , - Das Einkleben der Marlen in die Quittungskarte des Versicherten hat
durch den Arbeitgeber best der Lohnzahlung zu erfolgen, Hie Marken sind , den
Nummern der Felder entsprechend , ohne Zwischenraum nebeneinander zu kleben.
Die eingeklebten Marken sind vom Arbeitgeber sofort mit einem schwarzen
waagerechten Strich mitten zu durchstreichen .

Der Arbeitgeber hat die — bei der Postanstalt käuflichen — Marken
aus eigenen Mitteln anzuschaffen und ist berechtigt , bei der Lohnzahlung den
bei ihm beschäftigten Versicherten die Hälfte des Werthes der Marken in Abzug
zu bringen.

Wenn Arbeitgeber und Versicherter (VerficherungSpflichtigcr) darüber ein¬
verstanden sind , können auch Marken einer ' höheren Lohnklasse , als diejenigen
welcher der Versicherte nach Obigem augehört , cingcklebt werden. Dagegen ist
das Einkleben von Marken in nicht zureichender Höhe unstatthaft und nach
K 143 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 strafbar .

Wilhelmshaven , den 27 . Dezember 1890 .

Verdingung .
Der Neubau der Schule mit Lehrer

Wohnung auf der Insel Langeoog soll
an Einen Unternehmer verdungen
werden.

Projekt , Bedingungen u . Bedinge
anschlag können beim Unterzeichneten in

der Schreibgebühren von 2 Mk . von da
bezogen werden.

Angebote tn vorgeschriebener Form
sind bis zum

IV. Januar k. Js .
einznreichen .

Frist zur Ertheilung des Zuschlages
4 Wochen .

Wilhelmshaven , 22 . Dezember 1890 .
Der Kgl. Kreis - Bauiuspektor .

G . Biedermann .

Bekanntmachung.
Die Rechnung der Schulkasse für

1889/90 liegt vom 30 . d . bis zum
7 . k. Mts . in dem Magistratsbüreau
zur Einsicht der Schulgemeinde-Mit¬
glieder aus.

Wilhelmshaven , 29 . Dez . 1890 .
Der Schul vorstand

Für einen
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» . ?uherst prompte«
Zinszahler juche in, za Mai oder

Hypothek
«»bedingt sichere

12000 - 14000 M.
arrz«leihe«.

Mandatar Bant.

Vevinietlning.
Das zur Zeit vou dem Fuhrmann

Joh . Giebels zu Baut benutzte

KL» « 8
ist zum Antritt aus Mai 1891 ander¬
weit zu vermiethen .

Reuende, den 24 . Dezember 1890 .

H . ERekdeA ,
Auktionator .

In der Rathsapotheke ist die s. Z.
von Herrn Kapt .-Lieut. Bredow benutzte

Parterre -Wohnung
an einzelnen Herrn zu vermiethen.

C . Hasse , Apotheker.

Zu vermiethen.
Eine Uuterwohnuug zum 1 .

Februar zu vermiethen.
Verl . Gökerstraße 12s,

Zu vermiethen
aus stffort oder später ein möblirtes
Zimmer.

Kronprtnzcnstraße 12, Hinterhaus,

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnung zum 1 .
Februar oder später .

Meemken, Tonndeich 7 .
Auch ist daselbst ein gut erhaltenes

Fahrrad SS " sowie divers. Zim¬
merer-- d Tischler Handwerks¬
zeug wegzugspalber sehr bllOg zu
verkaufe » .

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen.
Roonstraße 75s, II

Zu vermiethen
aus sofort ein schönes , freund ! , möbl.
Zimmer Marktstraße 26s . r . u .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Januar ein
freundlich möblirtes Zimmer .

Kasernenstr. 1 , pari.

Z« Mktheu gesucht
aus gleich oder zum 1 . Januar ein
möblirtes Zimmer cv. mit Kammer.
Offerten mit Preisangabe unter IV.
sn die Exped. d . Bll.

Gesucht
ein Aufwärts - Mädchen für die
V o r m t t l a g s ft u n d e u .

Manteuffelstraße 1 , pari. r.

Ukreiß - Kkleiuler
v. I . C . Schmidt, Erfurt , und

Mey «k Edlich, Leipzig,

empfiehlt

siuäolpk 8vti« ser,
Roonstraße 1VS

Ich empfehle meinen direkt vom
Pflanzer in Kingston(Jamaica) bezogenen

voklen

esucht
ein Dienstmädchen , welches l » allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist .

Frau Kohv , Bismarckstraße.
Ein sauberes , pünktliches

Stundenmädchen
zum 1 . Januar gesucht .

Roonstraße 871.

Junges Mädchen,
welches unentgeltlich kochen leinen will,
kann sich melden beim

Oekonom des Offiz -Kasinos .

— vorzügliche Qualität , —
sowie ferner echten

Arrac , Punsch - Extrakte,
nur aus echten Rum u. Arrae zubereitet.

Mein Rum und Arrac ist nicht mit
den vielen von Auswärts eingeführten
Spirituosen zu verwechseln , welche hier¬
orts zu theuren Preisen verkauft werden
und theils ans Essenzen hergestellt sind
oder Spritzusätze haben.

H. A. Tiarkr,
Wein- u . Spirituosen -Handlung .

Gesucht
per sofort im Stadttheil Elsaß oder
Heppens eine FamilieNwohNNNg >»>
Preise von ca . 250 Ml . Z » er >i . in

Gcharf's Konditorei.

Gesucht
auf Oster» für mein Tuch- , Manufaktur -
und Herren - Garderobe - Geschäft ein
Lehrling mit guten Schulten» wissen

Th. Ribke», Delmenhorst .

Gesucht
zum 15. Januar ein mit 'guten Zeuip
niffen versehenes
ALn - epmä - cheii .
Zu melden Abends zwischen 8 — 10 Uhr .

Adalbertstr . S » .
Barel . Auf Moi ein

Lehrling gesucht.
H . N . Tannhäuser , Maler.

Geld-Darlehen
vermittelt rückzahluugsfähigenPersonen
diskret auf Aceept oder Schuldschein zu
mäßigen Zinse» , in leinen Raten rück
zahlbar , d „ Ijrimtur iu

Karlsring 13 . A
fragen sind zwclRetourmarke » beizulegcn
Hl heile ich gründl . Linde -
AststWst rung auch bei hohem

Alter des Patienten.
Leidensbeschr . und Angabe, ob Füße
kalt , an p . sVviäksas, llrvLllen.

Zugelaufen
lber . sogenannter Bo ;

ls. »szüelmrger
Sauerkraut

und frisches

mW. Pkklßeisch
wieder vorräthig .

Bismarckstratze SS.

VisitsnIiAl 'tön
mit Gratulation zum

ueue« Jahre
fertigt schnellstens bei billigster Preis¬
stellung an die lith , Anstalt und
Druckerei von

Carl Bankhäusern,
Breme »,

Wilhelmshaven , Roonstr 75b .
Empfehle :

ein gelber .
mit Halsband .

H. Ostendorf,

Boxhnnd
ande , Bahnhof .

Empfehle
hochfeine

Isislmsegsi - ink
per Pfund 55 Pfg.

Heppens ,
D . H. Jürgens .

kokte Lognsvv,
evkte Kum8,

evktv tlrrsvv,
« v Ii t « »

krruir -krsnntlvkin,
Rnm -, Arrae - Kaiserpnnsch ,
lowie fämmtllche Spiritnosen a » b
Liguenre empfehle ,PI cwilen Meise .»

Vl.
Altestraße 8 .

piitweiii,
" '

eie .,
unter Garantie der Reinheit , cmvfiehlt

Al. Athen,
Altestraße 8 .

Eine sehr große Kornbrennerei
uchr für den Verkauf ihrer

la .I ' l'SSSlLSt «
Vertretungen gegen hohe Pro¬
vision . Offerte » 8vb L . 09947 an
Haaseustei« ck Bögler , a. G .,
Hamburg .

Aaiserprmsch,
Rnmpnusch ,
Arracpnusch ,
Rum von 1M . an

prr Flasche,
Arrac ,
Eognac .

Königstratze.

5V Pf .-Bazar.
Bei der am Sonnabend stattgehabten

öffentlichen Ziehung der seinen geschätzten
Kunden vom Bazar veranstalteten
Gratis -Berloofnng fielen die Ge¬
winne wie folgt ;
Nr.

2494 1 Puppe, Selbstkostenpr, 4V M .
98 12 Vorraths - Tonnen , antikes

Steingut.
2907 12 Stück Vz Liter-Krüge .

185 4 Krüge.
1802 2 Stück ^ Liter - Krügem. Deckel.
917 6 Gewürztonnen , 1 Senftopf.
309 6 dito 1 dito.

1411 6 dito
1949 6 dito
1924 1 Butterdose , 2 Eierbecher, 1

Feuerzeugständer.
582 1 compl . Tischlampe.

Die Gewinne müssen innerhalb 14
Tagen abgefordert werden. _

anz Roth
iortwei«,

Sherry,Mädeira , Champagner ,
ave Sv Me» Spirituose « unv Li-
qnenre, ew.pficuit

N . Disnlrs ,
Wein- u . Spirituosen -Handlung .

Mosel -, Rhein -,
«. Weißweine ,

i,Ma

DM" Fortwährend

KMene RilldMme
bei C . Meyberg , Heppens .

Schlittschuhe
mcivc » gut geschlissen und reparirt .

Wööins , Mechaniker,
BiSmarckstr . 22 .

gegen rauhe und spröde Haut. Vor¬
räthig L Packei 3 Stück 50 Pfg. bei



I

Zum Neujahrsfeste
empfehle ich :

Bestes Weizenmehl (Kaiserausschuß ) , 18 Pfund für 3 Mk .,
Rosinen , Korinthen , Suceade , Mandeln , Citronenöl , sowie

alle zum Backen gehörigen Gewürze ,
ferner Cognac von 1,50 Mk . die Flasche an bis 4,50 Pr .
Flasche , Rum von 1 Mk . Pr . Flasche bis 3,50 Mk . per
Flasche , echten Doornkaat -Genever zu 0,65 Mk . die Fl . ,

sowie sämmtliche Liquenre zum billigst gestellten Preise ,
ferner echten Champagner , sowie auch deutsche Schaum¬
weine in verschiedenen Marken , echte französische Rothweine
von den leichtesten bis zu den schwersten Sorten , Rhein¬
weine von 0,75 Mk . die Flasche an bis 2,50 die Flasche .

SV B . wiltr .

Zum Jahreswechsel
empfehle mein : von jeher bekannte großartige Auswahl von

Gratulations -Karten ,
nach . jede?' Richtung hin passend und geeignet ,

in Me « Preislagern

MMtzkarteil das Keße «. Weste.
IW . Für Geschäftsleute rc. empfehle zu Massenversen¬

dung . eine fein ausMührte Karte , u Dutzend 10 Pfg . ,
lOO Stück für 75 Pfg .

1 . / 8 > /v

Seitens der Wemgroßhandlung
ki . Kappellwif L Lokir in
ist mir die Beutretung für hiesiger » Platz übertragen worden .

Jch ; empzehle , die

LilorkLimt vorÄlZliclisu
'Wsills

ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme.

k . I '. 86kumaek6r , Roonstr. 81 .

81AQ6N stop vor2ä§ll6p äis nntsr llgl . ilsllenlsober 8t»»t 8 -
Kootroliv stsbönäsn itallsnisoiiöQ Nisins äsr

llsutroii - Mo - loipoi
-t- KisellWdzjt

rurck srvsu ALNL dssouäsrs QaoirkolAönäs Narktzll.
Dis ? rol86 vsrstslren sioll « llu « nnä rvoräsa äis I 'Iasopön

L 10 kkg. bsrsÄmtzt nnci so 2uriiek§6noMMM.

^ 7! lilsves Italia rotll , Llsobvsüi Nie .
i xi .
0 . 90

12 I 'i.
0 .85

1 Vino -M paslo M 1 7) 1 .05 1 —
3 cko . „ 3 77 1 .30 1 .25

äo . „ 4 1 .55 1 .50
^ 9 Laste » ! llomani Pntslrvolii 1 . 90 1 .80

8 LtlisnU extra vooollio 77 2 .40 2 .30
13 l-aonma llvisii 2 .40 2 . 30
14 ssalei -no 2 .60 2 .50
18 llastelü Uomsni , vsiss , 1 .90 1 .80
20 l- aevims llrisn 7) 77 2 .60 2 . 50

Vino clolov DessertrvelQ
1 22.
1 .90

^ r M .
1 . -

^ 5 Ililarsala 1 .90 1 .—
26 Marsala vovcllio 7, 2 .40 'U25
22 Mslvssis 77 3 .15 1 .65
23 IVlosoaio 3 .15 1 .65
28 ümarena rot » , 7) 2 . 90 1 .50
30 Vermoulk . . . . . „ 1 . 90 1 .—
32 Lognae . 4 .40 2 .25

2n voriloirsn in ^ illrelmsliavdn : 44«llr . Virll ».

tisusiakit-Köcikns.
Am Reujahrstage :

Es ladet ^ergebenst ein

,/Z o
Kilrlsrtisptks,

ZbannouUkgistrsior,
kslrmsppvn

empstrhlkr .: .

»

MM - Mü MrrW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

LEß M NÄM - '

Empfehle diverse Sorten

Wunsch von Avrark ,
do . von Rrrnr ,

Avrac , Ruin re .
irr sehr guter Qualität zu billigst gestellten Preisen .

» . ILeukei ».

H.rra .e äs Soa.
Punsch um Arm,

l'artivöin, düsllsirs,
Lhtny, Willogo,

8llu » « » 8 —

und Somos-Mme
cmpfieiilt

LHCLUs .
Borzüglichetr echten

^IMiM^-klW Ml! ÜNM ,
direkt vom Producenten bezogen , sowie

Orriisch -Gxtim kt e,
nur aus echtem - 'Rum

und Arrae zubereitet , empfiehlt -

Wein - u , Spiritno -fsn^ Handlgs

Jum Iuhr »rrv«chs«t
empfehle

IlL
- 4k . « .
_ Roonstrast e 84 ._

Alle Kestellllllgell aus

Hratutalronskarlen re.
mit und ohne Goldschnitt

! werde « sofort zur Ausführung geöracht und Sitte um gefl. Auf¬
träge Sei vMgller Ureis - und feinster Kerkellung .

TH . SÄK ,
Ruchdruckerei des „Tageblatts ".

Abonnier i :n eigene « Interesse beim Popai-nt oder beini Landbriesträger

,s- ... 1 Mai ' lL vierteljährlich - »f di-

LerlinerMorgen-Zeitung
( bis jetzt gß Taastnll Rboanmien ! !)

denn dieselbe bringt täglich ans 8 grotzkN Folio -Selten neben dem
volksthnmlich gchg > e Leitartikel uus Wisse swerthe und
>m „Täglichen Familiendlatt " den spannenden Roinan oon

Hsns Wsvkenk »18 vn „ Der
^

Tödlenkops
^ '

und V i t j chc viel Unterhaltendes " Uv Belehrendes ! Probe -
Rummern verseni 'rl gratis die Expedition der „ Berliner Mvrgen-
: se >n, . g " . Berlin L 'V .

Mieine diesjährige
große Ausstellung in

Klslulslilliiz - Xsl ' tkii
ist eröffnet .

Carl Kartcharrsen .
Roonstratze 75 k.

Rekeririttnrncbnitg .
Laut ergangener Anzeige ist der von der Allgemeinen Renten -/

Capital - mrd Lebensversicherungs -Bank „Teutonia " za Letpzj
für Herrn tssran « i « ui8 8vllln6 .it « m Wilhelmshaven über eine..

Versicherungssummevon Mk . 3000,00 unter dem 1 . August 1885 ausgestellt -

Mstcherungs-Schein 8vr. ü. Ur. 90334
sver Inhaber dieses . Versicherungsscheines wird hiermit aufgefordert , seine An¬

sprüche in Bezug darauf bis zum 1 , Januar 1892 bei dem Unterzeichneten . Bank -

Vorstande in Leipzig ;' Schützenstraße Nr . 12 , anznmelden und die Urkunde

vorzulegeu . widrigeusalls dieselbe in Gemäßheit der Versicherungs -Bedingungen
Ziffer 21 , für nichtig erklärt werden Wird .

Leipzig , den 20 . Dezember 1890 .

Allgemeine Renten-, Capital- und
Lebens - Versicherungsbank „ Teutonia ".

Dr . Mefserschmidt . Georgi ._
kr « 8tt

Größte Auswahl in

Grtttnlvtisns -TLiirt - n ,
sowie 8vkvrr- und posllrsrten.

AV lVv » r ' HW

kosillllm mit ünchlitsn von Wkeliorlmoo .

7. S. NMsi , «mnjlmb- Ui. A-

( Kmsersaal . )
Dienstag , den SV . Dezbr . :

Wrs Gastspiel
der

KambmM pssttillelltslüen8iüaiispleler
unter Mitwirkung der

Kapelle des S . SeebataM .
Das

Hochdeutschtz,PosjL '. mit dGesamK in
3 MklMuugen .

Zum " Schluß auf Verlangen :

DieUllihtitzM a. d. KackerWg.
Hamburger Volksstück mit Gesang

in 3 Mthellunge » .

Zu dieser letzten Vorstellung
laden wir das hvcheechrte Publi¬
kum von Wilhelmshaven hierdurch
ergebenst ein .

Hochachtungsvoll

Kassenöffn . 7Uhr , Ans . präc . 8 Uhr .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Montag , 5 . Januar 1881 ,

Abends 8 Uhr :

Umstands - Sjhstilg
KM " im Kaisersaal . "ÄM

Der Vorstand .

ksillrlitsi '-
soroin

Dilhelmshstvkll .

Dienstag , SV . d . Mts .,
Abends 8 ^ Uhr :

Mkmukls -Fmr.
Vorsill Lllllior.
i Die geplante Sylvesterfeier
findet Umstände halber

Der Bergn -Vorstand .

Der KaüptgklMM
IM 50 Pfg .- Bazar . eine Puppe im

Werthe von 40 Mk . , ist billig zu ver¬
kaufen . Zur ^ NnsiM chedt dieselbe in
oer Condltorei der GkschW . Becker ,
Bismarckstraße , aus .

keburk-ünreige.
Die Geburt einer gesundens kräftigen

Tochter zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , 28 . Dezbr . 1690 .

, PostaWent L krerioks
! und Frau Alwine , geb . Stechmann .

Keöurts - Anzeige.
^ Durch die glückliche Geburt eines

wurden hocherfreut
Otto Baars d Mrau .

V6N >0KmgG »*AiN2Hig6 .
Als Verlobte empfehlen sich :

Utzta 0tzrä68
Muurä Lorltzwami .
Rüstersiel , Wilhelmshuvcn .

I Hodes -Anzeige .
I Am Sonnabend , Morgens 9 Uhr ," starb nach vierwöchentlicher Krank¬

heit mein lieber Mann , der

Schiffszimmermaml
4 Ii>. l.. kkono >irgsn
hn,Alter . , von . .66 Jahren . Um
snlles Beileid 'bittet st
. .„ Bank, . .den ' -27 - Dezember 1890 .

Die trauernde Gattin.
MDle BeotAginih findet : am Wittß
Uch . den Mid . : Ml , Nachmt -t '

kchs .
2 Uhr , von Wilhelmshavener -
straße 19 nuS statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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